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DER GEGNER

SH-LIGA

WIR HABEN NOCH EINEWIR HABEN NOCH EINE
RECHNUNG OFFEN!!!RECHNUNG OFFEN!!!

AUS DER VERGANGENEN SAISON HABEN 
WIR NOCH EINE OFFENE RECHNUNG ZU 
BEGLEICHEN - HEUTE GEHT ES DARUM, 
FOKUSSIERT IN DAS SPIEL ZU GEHEN!!! 

TSV WEDDINGSTEDT VS. BREDSTEDTER TSV

Markt 73 - 75 • 25746 Heide
( 0481 8586-0
www.vrbank-westkueste.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

      „Immer am 
   Ball bleiben.“

WhatsApp ( 0481 8586-0

www.RB-Hei.de/vr-bankingapp www.facebook.de/VRBankWestkueste

Folgen Sie uns auf Instagram

Wir sind überall dort, wo Sie sind:

Florian Lübke
Mobil 01522 2687035



 

 
TSV Weddingstedt e. V. 

 
 

Handballsparte 
 

 
Liebe Trainer*innen, 
Liebe Handballer*innen, 
Liebe Fans, 
 
in letzter Zeit ist es leider vermehrt zu Beschwerden seitens der Gemeinde und der Schule in 
Bezug auf die Sauberkeit der Halle, des Vorraums und des Schulhofs gekommen. Wir dürfen in 
der Halle zu Gast sein und man darf dabei nie vergessen, dass es sich um die Halle einer 
Grundschule handelt. Wir als Vorstand können diese Beschwerden vollkommen nachvollziehen 
und wollen die Situation ändern.  
 
Hierzu benötigen wir auch eure Hilfe!!! 
 
Wir haben einen kleinen Maßnahmenkatalog erstellt, der von allen Beteiligten einfach und schnell 
umgesetzt werden kann. 
 

1) Bitte werft eure Zigaretten in die dafür vorgesehenen Aschenbecher und euren Müll in die 
dafür vorgesehenen Mülleimer. 

 
2) Die Halle ist unverzüglich nach jedem Spiel durch die Heimmannschaft (Trainer und 

Spieler) aufzuräumen (Tribüne, Bänke, Zeitnehmertisch) 
 

3) Der Vorraum der Halle ist nach jedem Spiel aufzuräumen und ggfs. zu feudeln  
 

4) Der Schulhof ist nach jedem Spiel und Training von Zigarettenstummeln und anderen 
Müll (z.B. Kronkorken) zu befreien.  

 
5) Jede Mannschaft hat für die Ordnung im Geräteraum Sorge zu tragen. Hierzu ist nach jeder 

Trainingseinheit zu gucken, ob die Geräte wieder an seinem richtigen Patz stehen. 
 

6) Der Aufenthalt im Vorraum ist nach den Spielen bis spätestens 0.00 Uhr begrenzt.  
 
 
Wir hoffen auf eure tatkräftige Unterstützung und bedanken uns im Voraus bei euch! 
 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
 
Gez. 
Michael Gestenberg 
Spartenleiter Handball 
 
Paul Schulz 
Stellv. Spartenleiter Handball  
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Mit der Fertigstellung der neuen Produktionshalle im 
nächsten Jahr findet ein neuer Meilenstein in der WULFF-
Geschichte statt.

Dieses Ereignis soll am Samstag, 14. September 2024, mit 
einem großen öffentlichen Firmenfest bzw. einem „Tag der 
offenen Tür“ zelebriert werden. 

Es erwartet euch ein buntes Programm mit musikalischen 
Live-Acts, Familien- und Kinderaktivitäten, kulinarischen 
Angeboten etc.

Plant euch diesen Termin fest in eurem Kalender ein und bringt 
Familie, Freunde und & Co. mit. Die Bilder zeigen Sohnemann 
Robin Wulff auf dem Gelände der im Bau befindlichen neuen 
Halle die später insgesamt 4000m² Fläche umfassen wird für 
eine hochmoderne Matratzenproduktion. 

Diese Investition ist notwendig da WULFF weiter expandieren 
will und schon heute Klinikmatratzen in über 100 x Länder der 
Erde liefert. Wer sich einmal ein Bild von der Firma machen 
möchte ist für eine Betriebsbesichtigung immer herzlich 
eingeladen.

 Moin, Moin & Herzlich 
WiLLKOMMEN

2023/2024

                                SAVE THE DATE
FERTIGSTELLUNG DER NEUEN PRODUKTIONSHALLE



HALLENZEITUNG
Spannung - Emotionen - Leidenschaft

Seite 
4

Ausgabe  4  - 2023/2024

Alle drei Heimspiele wurden bisher gewonnen und wir wollen diese Heimstärke heute mit 
vollem Kader fortsetzen. Generell ist der Saisonstart der Mannschaft bis hierhin geglückt und 
wir freuen uns, dass Ihr so zahlreich in die Halle kommt.

Auch wenn wir heute sicher Favorit sind, ist uns die letzte Saison und die Partie gegen Bredstedt 
Warnung genug, damit wir mit entsprechendem Fokus in das heutige Spiel gehen.

Wir hoffen auf Eure lautstarke Unterstützung!!!

MIT SPORTLICHEN GRÜßEN!

Michael Gerstenberg
Team-Manager 1. Herren

 
Grußwort 

Michael Gerstenberg

Liebe Zuschauer, Hallo Fans,

wir begrüßen Euch und unsere Gäste aus Bredstedt zum heutigen Heimspiel am Freitag Abend 
in der SH-Liga.

Der Saisonstart der Mannschaft ist
geglückt - die letzten drei Heim-
spiele wurden gewonnen...

SAISONSTART 2023/2024



HALLENZEITUNG
Spannung - Emotionen - Leidenschaft

Seite
5

Au
sg

ab
ee

  4
 - 

20
23

/2
02

4

98 Mathis Rathjens
TW

16 Lukas Hilberink
TW

20 Luka Schmidtke
RL / LA

24 Lasse-Finn 
Schmidtke
LA

15 Marco Schulz 
KM / RL

23 Lasse Rathjens
RM / RL

05 Sören Schacht
RL / KM

06 Veith Steinberg
KM / RL

24 Emil Wartenberg
RM

25 Thore Jess
RA

10 Magnus Neve
KM

tr Robin Schröder
Athletik

tr Tim Boldt
Co-Trainer

tr Thorsten Schella
Trainer

tt Nils Wartenberg
Torwarttrainer

ph Kristina von Hemm
Physio

28 Niklas Schacht
LA

bt Julius Buldmann
Betreuer

13 Pascal Fisahn
RM / LA

XX Willelm
Wartenberg 
TBC

04 Marvin Hölck
KM

85 Luis Manke
RL

1. HERREN MANNSCHAFTSKADER
Handball SH-Liga 2023/2024



HALLENZEITUNG
Spannung - Emotionen - Leidenschaft

Seite 
6

Ausgabe  4  - 2023/2024

Wir freuen uns auf das vierte Heimspiel in der Schleswig-Holstein Liga 
2023/2024 und begrüßen den Bredstedter TSV in unserem heimischen 
Wohnzimmer. Aktuell mit 231:266 Toren und 2:16 Punkten auf dem 
letzten Tabellenplatz der Schleswig-Holstein Liga.

Der Gegner BREDSTEDTER TSV

Der Kader
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Auch die schwere Auswärtshürde 
in Altenholz haben wir schadlos 
überstanden. Der erste Sieg 
gegen die zweite Garnitur vom 
Kieler Rand ist gelungen und 
das vor allem im Angriff auf 
eine Weise die ich so lange nicht 
gesehen habe. 

Wenige technische Fehler und 
eine gute Abwehrleistung 
bis zur Halbzeit waren echt 
Spitze. 18 Gegentore in der 
zweiten Halbzeit waren dann 
weniger gut aber verkraftbar 
aufgrund der weiterhin guten 
Offensivleistung. 

Unter anderem zielte Thore Jess 
vom Siebenmeterpunkt sehr 
genau und verwandelte alle 
5 Siebenmeter. Aus dem Feld 
kamen dann noch 5 weitere 
Treffer von Toptorjäger Jess 
hinzu. 

Dabei verwarf Thore gefühlt 
noch weitere Hochkaräter sodass 
sogar 15 Tore von ihm möglich 
gewesen wären – aber das ist 

Jammern auf hohem Niveau, 
zeigt aber auch das wir selbst bei 
so einem guten Spiel noch nicht 
ganz am Optimum waren. 

Das lässt hoffen für die weitere 
Saison im Kampf um die 
beiden ersten Spitzenplätze. 
Am Anschlag müssen wir auch 
heute wieder 100% geben, 
damit auch gegen den aktuellen 
Tabellenletzten Bredstedt der 
nächste Heimsieg steht. Und 
da war letzte Saison doch 
was... Genau, gleich das erste 
Heimspiel als Oberligaabsteiger 
ging gegen den späteren 
Tabellenzwölften Bredstedt in 
die Hose – ein ganz schlechtes 
Heimspiel von uns - ebenfalls an 
einem Freitagabend, Endstand 
28:29! 

Doch offene Rechnungen 
begleichen können wir diese 
Saison, wie die Auswärtssiege 
in Ratzeburg und Altenholz 
belegen. Gebt heute alles – 
auch von der Tribüne und 
seid vor allem fair gegenüber 
den Schiedsrichtern, ohne 
die der Handballsport auch 
nicht möglich wäre, gerade im 
Amateurbereich (siehe Interview 
mit TOP Schiedsrichter Julius 
Buldmann Seite 18 und das 
Schreiben generelle Situation im 
Schiedsrichterbereich Seite 17). 

Ein weiterer Apell richtet sich 
auch an Euch als Fans und 

zwar die Tatsache, das wir 
unsere Heimspiele in einer 
Schulsporthalle austragen und 
auch da eine Verantwortung 
haben (siehe Schreiben vom TSV 
Weddingstedt ebenfalls in dieser
Hallenzeitung Seite 2). Helft 
mit, damit wir auch zukünftig in 
dem gewohnten Rahmen hier 
Handballfeste feiern können

Let´s Go TSV Weddingstedt

Heino´s Siebenmeter

Euer Hallensprecher
Heino Wulff
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Blanko-Darlehen 
bis zu 

50.000 €*
einfach und schnell

SONNENSCHEIN- 
FINANZIERER
Nachhaltigkeit statt Energiefresser:
jetzt modernisieren!

* Mit FuchsKonstant 10, 15, 20 oder Bauspardarlehen. Bei Berechtigung. 
Es gelten weitere Voraussetzungen.

Jede Finanzierung ist einzigartig. 
Die Heimatexperten in Ihrer Bank vor Ort oder bei 
Schwäbisch Hall beraten Sie zu Fördermöglich-
keiten und erstellen für Sie ein individuelles Finan-
zierungskonzept ganz nach Ihren Wünschen und 
Bedürfnissen.

Ihr Bezirksleiter 
Florian Lübke
Heider Str. 20a
25785 Nordhastedt
Tel. 01522 2687035
florian.luebke@
schwaebisch-hall.de

Einfacher.
Schneller.
Gewohnt 

sicher.

JETZT BEI

vr-wk.de/bankingapp

Jetzt unsere 

Banking App 

downloaden
downloaden
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ENDLICH WIEDER HEIMSPIEL:
“DAS TAT GUT!”

      TSV WEDDINGSTEDT VS. HG OKT 30:23 (15:12)

Nach fast 2 Monaten ohne Heimspiel freuten wir uns endlich mal wieder eine Partie in unserem Wohnzimmer vor 
unseren Fans bestreiten zu dürfen. Dementsprechend motiviert gingen wir in die Parte gegen den Tabellenletzten 
aus Owschlag, bei dem viele Spiele knapp verloren gingen. In der Abwehr zeigte sich von Anfang an wie heiß wir 
waren. Wir konnten viele Duelle für uns entscheiden und somit auch einige Ballgewinne erzielen. Leider wurden 
die Bälle in der 1. Und 2. Welle allerdings viel zu oft leichtfertig weggeworfen, sodass wir uns für die starke 
Abwehrleistung nicht belohnen konnten. So stand es nach 2:0 Führung wieder 2:2 Unentschieden (8. Minute) – 
und keiner wusste so richtig warum.

Durch 4 starke Minuten im Angriff konnten wir uns dann allerdings durch Tore von Thore, Bimmy und Veith auf 
6:2 absetzen. Bis zur 25ten Spielminute konnten wir diesen Spielstand halten und uns sogar auf 14:9 absetzen. 
Mit 5 Toren Vorsprung in die Pause hätte die gute Abwehr- und Torhüterleistung auch gerechtfertigt. Allerdings 
kam es nicht so wie gehofft. Denn durch einige Unkonzentriertheiten – vor allem im Abschluss – verkürzten die 
Gäste bis zur Halbzeit auf ein 15:12. Zu allem Überfluss setzte Luka unseren letzten Freiwurf vor dem Halbzeitpfiff 
auch noch ins Gesicht des gegnerischen Abwehrspielers. Der Ball war nicht hart geworfen und aus Luka’s Sicht ist 
der Gegenspieler gesprungen. Die Schiedsrichter zeigten Luka dennoch die glatte rote Karte – so ist nun mal die 
Regel. Die Voraussetzungen für die zweite Halbzeit waren also alles andere als rosig, denn durch den Ausfall von 
Pasi (Knie), der uns sowieso schon schmerzte kam nun auch noch Luka dazu – im Rückraum wurde es somit auf 
einmal sehr dünn. Dazu war Lasse aufgrund seines gebrochenen Fingers aus dem Eutin Spiel „normalerweise“ 
nur für die Abwehr eingeplant. Bis zur 37. Minute konnten die Gäste sogar auf ein Tor herankommen (18:17), 
somit war das Spiel wieder komplett offen. Doch wir hatten in dieser Phase ein Ass im Ärmel – Luis Manke, 
kurzfristig aufgrund des Studiums ins geilste Dorf der Welt gewechselt – machte zwei extrem wichtige Treffer

DEUTLICHER HEIMSIEG -
STAKE LEISTUNG...



      TSV WEDDINGSTEDT VS. HG OKT 30:23 (15:12)

und sorgte dafür, dass das Spiel nicht kippte. Stark, Luis! Bis zur 45. 
Minute konnten wir uns durch Paraden des bärenstarken Maddi über 
Tempospiel auf 23:18 absetzen. Niklas Schacht ist hier hervorzuheben, 
der auf Linksaußen erneut ein gutes Spiel machte. Auch das 
Zusammenspiel mit Marco (5 Treffer) am Kreis klappte richtig gut. Doch 
OKT gab niemals auf, sie schafften es durch einen Dreierpack erneut 
auf 2 Tore zu verkürzen (49. Minute). Gerade über den Rechtsaußen 
Niels Matthies kamen die Gäste immer wieder zu Torerfolgen. Doch in 
den letzten 10 Minuten konnten wir uns wiedermal auf unsere Keeper 
verlassen. Maddi vernagelte den Kasten durch starkes Stellungsspiel 
und einige super Reflexe, sodass die Gäste nur noch 2 Tore erzielen 
konnten. Am Ende schaukelten wir die Partie dann sicher nach Hause 
und gewinnen verdient mit 7 Treffern. Thore war abermals unser bester 
Torschütze – auf ihn war Verlass und Niklas krönte seine gute Leistung 
mit dem 30:23 Endstand. Danke für die tolle Unterstützung von den 
Rängen – endlich mal wieder ein Heimspiel. Das tat gut!

BOWLING-
und 

KEGELBAHNEN

Ziegelhofweg 2 Tel.: 0481-78 76 579
25746 Heide
Besuchen Sie uns einfach mal im Internet !

www.bowling-heide.de
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DER SPIELTAG

SCHLESWIG-HOLSTEIN LIGA 2023/2024
Der TSV Sieverstedt scheint diese Saison das Maß aller Dinge zu sein. Weddingstedt hat sich nach zuletzt 
4 x Siegen in Folge auf Platz 2 vorgearbeitet. Mit Treija Jübeck ist als letztjähriger Tabellendritter immer zu 
rechnen. Ob Aufsteiger Holsteinische Schweiz sein gutes Niveau halten kann wird sich noch zeigen. Der 
TSV Altenholz 2 als auch die SG Bordeholm Brügge sind aktuell noch ernstzunehmende Mitstreiter um die 
Spitzenplätze. Die Prognose: Wer jetzt schon 4 Niederlagen auf dem Konto hat wird mit den ersten beiden 
Plätzen diese Saison nichts mehr zu tun haben.

Wir freuen uns auf Eure Unterstützung!
 

DIE TABELLE
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NACHBERICHT TSV ALTENHOLZ  - TSV WEDDINGSTEDT 31:36 (13:20)

Spitzenspiel. Das dritte dieser Sorte in dieser Saison – das dritte auswärts. Nach dem Unentschieden in Sieverstedt 
und der Niederlage in Eutin wollten wir natürlich unbedingt unser erstes Spitzenspiel für uns entscheiden. Dazu 
hatten wir mit dem TSV Altenholz 2 sowieso noch eine Rechnung offen aus der letzten Saison. Damals konnten 
uns die Altenholzer zweimal schlagen. Dementsprechend waren wir richtig heiß. Wir wollten mit aller Macht 
zeigen, dass man uns in dieser Saison auf der Rechnung haben muss. Einer hatte zu Beginn des Spiels mächtig 
Feuer im Mors. Bimmy legte los wie von der Tarantel gestochen. Erste Welle, zweite Welle, schnelle Mitte – von 
allem war etwas dabei. Gemeinsam mit der starken Deckungsarbeit war Bimmy der Garant dafür, dass Altenholz 
nach 8 Minuten beim Stand von 2:7 für uns die Auszeit nehmen musste.

Auch nach der Auszeit bildeten Marco und Sören im Mittelblock ein Bollwerk. Lukas im Tor zeigte auch einige 
starke Paraden. Das Spiel war vom Tempo geprägt. Beide Mannschaften drückten volle Kanne aufs Gaspedal – 
wir wussten ja aus der letzten Saison, dass die Gastgeber dies gut machten, doch mit unserem Tempospiel war 
wohl nicht so gerechnet worden. Im Positionsangriff konnten sich Luka und Veith immer wieder durch ein gutes 
1gg1 in Position bringen und auch Thore konnte einige Treffer erzielen. Marv konnte nach seiner Einwechslung 
auch offensiv wie defensiv einige Akzente setzen.In der 20. Minute stand es sogar bereits 8:16 aus Sicht der 
Gastgeber. Ich kann mich gar nicht mehr erinnern wann wir nach 20 Minuten so viele Treffer auf der Habenseite 
verbuchen konnten. Bis zur Halbzeit konnten wir das Ergebnis stabil halten, auch wenn die Altenholzer nochmal 
versuchten über eine offensive Abwehr Unruhe in unser Angriffsspiel zu bekommen, sodass wir mit einer 13:20 
Führung zum Pausentee gingen. Das war eine richtig starke erste Halbzeit.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit zeigte Altenholz nochmal ausdrücklich warum sie zurecht dort stehen wo sie 
stehen. In Person von Emil Hansen und Nisse Witt verkürzten die Gastgeber kurzerhand auf 16:20, auch bedingt 
durch Fehler in unserem Angriffsspiel, die eiskalt bestraft wurden. Treffer von der Außenposition von Thore und 
Bimmy gaben uns wieder ein wenig Sicherheit, sodass wir den Lauf stoppen konnten. Allerdings blieb Altenholz 
jetzt griffig uns fand Lösungen gegen unsere Deckung. Im Angriff schlug jetzt die Stunde von Geburtstagskind 
Veith Steinberg, der mit 3 Treffern in Folge wieder auf eine 6 Tore Führung stellen konnte. 

Der Kerl hatte an diesem Sonntag einfach ein paar mehr PS in den Puschen als seine Gegenspieler - und Mitspieler 
:-). Richtig, richtig stark Veith! Es entwickelte sich bis zur 50. Minute ein offener Schlagabtausch und wir waren 
10 Minuten vor dem Ende nur noch mit 4 Treffern vorne. Durch eine ganz wichtige TG-Parade von Luki,  2 Treffer 
von Thore, unserem Torschützen vom Dienst und einer Energieleistung von Sören inkl. 2- Minuten-Strafe für den 
Gegner konnten wir uns vorentscheidend auf 24:31 absetzen. Über 26:34 in der 56. Minute brachten wir das Ding 
am Ende mit einem 31:36 Auswärtssieg nach Huus. Das hat richtig Spaß gemacht. 

An dieser Stelle ein riesiges Lob und Dankeschön an die mitgereisten Zuschauer. Ihr habt dieses Spiel 
gefühlt zu einem Heimspiel gemacht!!! Das war ganz großes Kino!

Lukas Hilberink, Mathis Rathjens – Thore Jeß (10/5), Luka Schmidtke (7), Veith Steinberg (6), Lasse-Finn Schmidtke (6), Marco 
Schulz (3), Sören Schacht (2), Marvin Hölk (1), Lasse Rathjens (1), Niklas Schacht, Magnus Neeve, Pascal Fisahn.
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dithmarscher.de

Logenplatz.

192
7TSV
WED

DIN
GSTE

DT

WWW.TSV-HANDBALL.COM

WIR BRAUCHEN DICH!!!

DANN MELDE DICH BEI UNS!!!

Michael Gerstenberg                           
T: 0152 - 553 564 96

Stellvetreter: Heino Wulff
T: 0172 - 926 30 40

192
7TSV

WED
DIN

GSTE
DT

ANGESPROCHEN SIND:
--> Alle Vereinsmitglieder & Nichtmitglieder

--> Jugendliche ab 14 Jahren
--> Eltern, Großeltern, Geschwister...

DU MÖCHTEST:
--> Dich im Sport ehrenamtlich engagieren

--> Deine Ideen einbringen und selbst umsetzen
--> Unsere Veranstaltungen & Aktivitäten unterstützen:
Z.B. als Kameramann oder als Trainer oder als Betreuer...
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NACHBERICHT:  HSG SZOWW - TSV Weddingstedt
Ergebnis: 22:29 (12:15)

Eine großartige Stimmung war das  in Ostenfeld. Mit Hilfe der ersten Herren und zwei großen 
Trommeln sorgten ca. 40 Weddingstedter in der gut besuchten Sporthalle für Megapark-
Athmosphäre.

Im Spiel sorgte auf Weddingstedter Seite vor Allem Emily Rehn für Stimmung. Wieder mal eine 
überragende Leistung einer unserer beiden starken Torhüterinnen.

Wir starteten schwungvoll und konnten schnell einen drei Tore Vorsprung herauswerfen. 
Allerdings agierten wir in Folge etwas zu ungeduldig und suchten zu schnell den Abschluss. 
Rupsdibups konnten die Nordfriesinnen das Spiel ausgleichen (6:6, 16. Min.), ehe mit einem 
Zwischenspurt das Pendel wieder in unsere Richtung ausschlug (6:11, 22. Min.). Gegen Ende 
der ersten Spielhälfte ließ die Wurfqualität jetzt deutlich nach, und Ohrstedt verkürzte noch 
mal den Rückstand.

Der Beginn der zweiten Halbzeit verlief dann ähnlich schleppend. “Wollte nicht” gegen “konnte 
nicht”. Bis zur 48. Min. lagen wir gerade mal mit zwei Toren Vorne (20:22). Erst jetzt kamen wir 
ins Laufen, und konnten mit fünf Toren in Folge das Spiel entscheiden (20:27, 56.Min.).

Neben der starken Emily Rehn im Tor konnte sich Aenna Eckermann hervortun, die neben einer 
bärenstarken Abwehrleistung im Angriff immer wieder in die Lücken stieß.

Rehn, Peetz – Nicole Rothländer (7/1), Eckermann (5), Yvonne Rothländer (5), Papenfuß (5/2), Finja Noreiks (3), Moldenhauer (2), Dohrn (1), 
Ewers (1), Merle Noreiks, Ringlstetter, Neumann

MIT SPORTLICHEN GRÜßEN!

Nils Heiden
Trainer 1. Damen

TSV WEDDINGSTEDT 1. DAMEN
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ARTIKEL IM DEUTSCHLANDFUNK MÄRZ 2023:
Schiedsrichter-Mangel wird zum Problem - Die Zahl der Fußball-Schiedsrichter wird jedes Jahr geringer. Doch auch 
im Handball, Basketball oder Hockey fehlen ausgebildete Unparteiische. Die Gründe und Auswirkungen sind vielfältig. 
Die Verbände wollen gegensteuern – mit unterschiedlichen Konzepten. „Es gibt halt einzelne Spiele, da kommt man in 
die Halle rein und man weiß ganz genau, man ist heute der Buhmann des Tages.“ Diese Erfahrung hat Andreas Knechten 
als Hockey-Schiedsrichter gemacht. Beim Deutschen Hockey Bund bildet er Schiedsrichter aus und pfeift auch selbst 
in der 1. Hockey-Bundesliga. Knechten ist auch Fan des MSV Duisburg und bekomme dort die verbalen Angriffe 
gegen Schiedsrichter Woche für Woche mit. Aus eigener Erfahrung weiß Knechten aber auch: Die Attacken gegen 
Schiedsrichter sind kein reines Fußball-Problem. Auch Hockey ist betroffen: „Also mal ganz im Ernst. Man ist immer in 
der Kritik, man steht immer praktisch auf der Bühne und untersteht der Kritik. Das ist halt schon, ja, kein einfacher Job, 
Es gibt auch Spiele, die machen richtig Spaß. Ja, aber es ist halt so, dass der Respekt gegenüber Schiedsrichtern immer 
weniger wird.“

DFB hat ein Drittel weniger Schiedsrichter als vor zehn Jahren - Auch Robert Fischer, Schiedsrichter Obmann im 
Fußball-Bezirk Niederbayern, bestätigt, „dass der Respekt, die Wertschätzung einfach fehlt.“ Auch deswegen fehlen allein 
im Bezirk Oberbayern 300 bis 400 Schiedsrichter. Es gebe zwar weiterhin Interesse an sogenannten Neulingskursen, 
doch mehr als die Hälfte höre nach ein bis zwei Jahren wieder auf, so Fischer: „Sei es, weil sie erkennen, dass es nicht ihr 
Hobby ist, sei es, was vermehrt auch ist, dass sie einfach, wenn sie die ersten ein, zwei Jahre pfeifen, noch nicht so sicher 
sind und sie doch dort noch relativ oft so beschimpft werden oder auch kritisiert werden und dadurch hören sie dann 
auch wieder auf.“ „Verhaltensweisen im Fußball, die für mich nicht tolerierbar sind“ Einst wurde er zum schlechtesten 
Schiedsrichter in der Fußball-Bundesliga gewählt, nun zählt er zu den besten: Deniz Aytekin. Im Sportgespräch spricht 
er über seine Wandlung als Schiedsrichter, über Respekt im Fußball und Gewalt gegen Unparteiische. Und das Problem 
ist kein regionales, sondern betrifft den Fußball in ganz Deutschland. Die Zahl der aktiven Schiedsrichter sinkt jedes 
Jahr. Laut Statistik des Deutschen Fußball Bundes haben in der vergangenen Saison bundesweit etwa 6.700 neue 
Schiedsrichter angefangen – aber über 11.000 aufgehört. Insgesamt 26.000 Schiedsrichter hat der DFB in den letzten 
zehn Jahren verloren. Das ist ein Drittel aller Schiedsrichter im deutschen Fußball.

Vereine stellen nicht genug Schiedsrichter - Das spüren auch die Vereine immer deutlicher. Doch viele Vorstände 
ignorierten das Problem, ärgert sich Fußballer Robert Fischer. Denn eigentlich müssten die Vereine die Schiedsrichter 
stellen: „Und es gibt gute Vereine, die diesen Auftrag wahrnehmen. Aber es gibt natürlich auch sehr, sehr viele Vereine, 
die über Jahre keinen Schiedsrichter stellen. Und das ist das Problem!“ Auch im Handball stellen zu wenig Vereine 
genügend Schiedsrichter, berichtet Jutta Ehrmann-Wolf. Sie war Schiedsrichterin in der Handball-Bundesliga und ist jetzt 
Leiterin des Schiedsrichterwesens im Deutschen-Handball-Bund. Einige Kreise haben deshalb zu härteren Maßnahmen 
gegriffen. Dort heiße es, „wenn ihr keine Schiedsrichter meldet, dann dürft ihr auch keine Mannschaft mehr melden, um 
einfach ein bisschen Druck auf das Thema zu bringen.“ Auch im Hockey ist der Mangel an Schiedsrichtern ein Problem. 
Selbst die Bundesligisten können laut Andreas Knechten nicht mehr sicher sein, dass für alle Spiele ein Schiedsrichter 
zur Verfügung steht: „Wenn wir keine Schiedsrichter haben, dann haben wir keine Schiedsrichter. Und das passiert auch 
in der Bundesliga, dass wir vereinzelt Spiele nicht ansetzen können, weil da sage ich ganz einfach, da muss auch eine 
Qualität sein, wenn wir einen Schiedsrichter zu einem Bundesligaspiel hinschicken. Wir können da nicht einfach sagen, 
wir besetzen das einfach mal.“

Viele Neulinge hören nach wenigen Jahren wieder auf - Die Gründe für das Desinteresse am Schiedsrichterwesen 
sind vielfältig: zum Beispiel der gesellschaftliche Wandel, zu viele andere Freizeit-Optionen oder eine zu geringe 
Aufwandsentschädigung. Auch die Corona-Pandemie hat die Situation bei vielen Verbänden zusätzlich verschärft. 
„Ein Punkt, das stellt sich ganz klar heraus, ist die mangelnde Wertschätzung für den Job als Schiedsrichter – also 
diese Undankbarkeit des Jobs“, stellt Handballerin Jutta Ehrmann-Wolf fest. Dass hat auch eine aktuelle Umfrage des 
Deutschen Handball-Bunds unter aktiven und ehemaligen Schiedsrichtern bestätigt. Diese Umfrage soll jetzt dem DHB 
helfen, Konzepte auszuarbeiten, Schiedsrichter zu gewinnen und dann auch länger zu halten. Denn die hohe Drop-
Out-Quote ist längst nicht nur ein Problem im Fußball. Auch in anderen Sportarten hören viele Neulinge nach wenigen 
Jahren wieder auf: Im Basketball mehr als 70%, so Lothar Bösing, Vizepräsident des Deutschen Basketball Bundes in der 
Rheinischen Post.

 „Die Wurzel des Übels liegt tiefer“- Deshalb sollen auch mehr Sportler animiert werden, nach ihrem Karriereende 
als Schiedsrichter anzufangen. Laut einer Studie der Universität des Saarlandes aus dem Jahr 2017 haben Fußball-
Schiedsrichter, die nach ihrer Sportlerkarriere angefangen haben, die niedrigste Drop-Out-Quote und bleiben am 
längsten aktiv.

Schiedsrichterlehrgänge für Spieler sollen für mehr Akzeptanz sorgen- Unabhängig davon sollten für die Spieler 
Schiedsrichter- und Regellehrgänge verpflichtend sein, meint Hockey-Schiedsrichter Andreas Knechten. So könnten 
sie sich besser in die Lage des Schiedsrichters hineinversetzen: „Jeder Spieler darf auf den Platz, ohne jemals eine 
Regelprüfung gemacht zu haben. Das wäre so, als ob ich ohne Führerschein Auto fahren dürfte“.

DFB will mehr Respekt in der Bundesliga durchsetzen - Eine Maßnahme, über die auch der Handball schon 
nachgedacht hat, so Jutta Ehrmann-Wolf: „Es gibt viele Ideen, ob wir nicht generell die B-Jugendlichen in unseren 
Leistungszentren schon alle als Schiedsrichter ausbilden. Und zwar nicht mit dem Ziel, dass sie alle Schiedsrichter sind, 
sondern dass sie ein anderes Verständnis für die Schiedsrichterei bekommen.“ Durch solche Maßnahmen könne es 
gelingen, den Umgang zu verbessern und die Schiedsrichter-Tätigkeit wieder attraktiver zu machen.

Verbände wollen mehr Frauen anwerben - Auch der DFB will dieses Jahr mit einem Großprojekt das Schiedsrichter-
Thema angehen, teilte ein Sprecher des DFB gegenüber dem Deutschlandfunk mit. Ab März wolle der DFB die 
Schiedsrichter in den Mittelpunkt stellen, den Respekt gegenüber den Unparteiischen verbessern und Vereinen helfen, 
Nachwuchs zu gewinnen. Alle Verbände wollen auch Frauen stärker in den Fokus nehmen. Denn diese sind weiterhin 
deutlich in der Unterzahl: Beim DFB zum Beispiel sind weniger als vier Prozent der Unparteiischen weiblich.
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INTERVIEW JULIUS BULDMANN
Wie lange bist Du jetzt eigentlich Schiedsrichter und warum hast Du 
Dich in gerade dieses Richtung bewegt? Im Tor hast Du ja auch mal 
gestanden… Meinen Schiedsrichterschein habe ich seit 2009. Im DHB 
bin ich jetzt seit 4 Jahren als Schiedsrichter aktiv mit meinem Partner 
Steffen Bahr.  Tatsächlich haben mehrere Umstände zusammengespielt, 
dass ich diese Entscheidung getroffen habe. Einerseits hat sich für 
Steffen und mich die Perspektive nach “oben” eröffnet. Da das Hobby 
als Schiedsrichter mindestens gleichwertig vom Zeitaufwand zu dem 
des Spielers ist, ist es quasi unmöglich, beidem gerecht zu werden. 
Andererseits hatte ich mich vor diesem Schritt relativ schwer am Knie 
verletzt, sodass ich immer ein gewisses Risiko einer Folgeverletzung 
hatte. Außerdem hatten wir zu dem Zeitpunkt (und haben natürlich auch 
jetzt) genug gute Torhüter in Weddingstedt, wodurch mir der Schritt 
natürlich auch verhältnißmäßig einfach gemacht wurde.

Deine Entwicklung als Schiedsrichter ist beachtlich. In welche Klassen 
darfst Du heute pfeifen und wie viele Zuschauer wohnen diesen 
Spielen bei? Wir pfeifen nach zwei Jahren in der Jugendbundesliga jetzt 
das zweite Jahr in der dritten Liga des DHB. Das spannende dabei ist, 
dass der Zuschauerschnitt je nach Halle variieren kann. Von Hallen, wo 
die dritte Liga vor 50 Zuschauern spielt bis hin zu dem Rekordspiel der 
letzten Saison im Ruhrpott, wo fast 8000 Zuschauer in der Halle waren, 
ist alles dabei. Das Spiel haben wir natürlich nicht geleitet, sondern dies 
war für erfahrenere Gespanne vorgesehen. Generell würde ich sagen 
liegt der Durchschnitt aber schon bei 300-400 Zuschauern.

Wie stellt sich die Schiedsrichtersituation bei uns im Verein und allgemein im Kreis Dithmarschen dar? Wie 
viel bräuchten wir und wie viele haben wir? Bei uns im Verein haben wir aktuell 14 gemeldete Schiedsrichter und 
Schiedsrichterinnen im Alter von 14 bis 56 Jahren. Da aber ein Großteil der Leute selber spielt oder Trainer/Betreuer ist, 
ist es schwer, unsere eigenen Jugendspiele immer adäquat zu besetzten. Generell können wir uns aber trotzdem über 
jeden oder jede freuen, die Lust haben, dieses Hobby auszuüben. Bei den anderen Vereinen sieht es meiner Meinung 
nach ähnlich aus.

Folgende Probleme im Schiedsrichterbereich gibt es: 1/3 weniger Schiedsrichter als noch vor 10 Jahren - Vereine 
stellen immer weniger Schiedsrichter - viele Neulinge hören nach vielen Jahren wieder auf. Ein großes Problem 
ist das gerade junge Schiedsrichter gar nicht erst Lust entwickeln in den Sporthallen zu pfeifen weil Ihnen nicht 
nur der nötige Respekt entgegengebracht wird sondern Sie auch noch übelst beschimpft werden. Das ist gerade 
auch in Weddingstedt ein altbekanntes Problem. Welche Maßnahmen könnten für Weddingstedt sinnvoll sein, 
um junge Schiedsrichter anzuwerben und Sie auch vor verbalen Angriffen zu schützen? Ich glaube, dass das 
Hobby des Schiedsrichters ein klassisches Spiegelbild der Gesellschaft ist. Wir können doch heutzutage in immer 
mehr Bereichen feststellen, dass der nötige Respekt im zwischenmenschlichen Bereich fehlt. Sei es nun gegenüber 
Amtsträgern im “normalen” Leben (Polizei, Politik, etc.) oder aber eben auch gegenüber Schiedsrichtern im Sport. 
Diese Entscheidungsträger werden heutzutage leider als selbstverständlich angesehen und es fehlt schlichtweg an der 
Anerkennung, das Menschen in ihrer Freizeit sich bereit erklären, Handballspiele zu leiten, damit andere Kinder dieses 
schöne Hobby überhaupt ausüben können. Insbesondere bei jungen Schiedsrichtern, die E- bis C-Jugend pfeifen, sind 
Respektlosigkeiten und Beleidigungen ein absolutes Unding, welches Konsequent bestraft werden müssen. Allerdings 
sollte sich hier jeder, der sich so gegenüber jungen Ehrenamtlern verhält, selbst hinterfragen, was er denn bis jetzt in 
seinem Leben für den Handballsport geleistet hat. Dieser einfache, aber für manche Menschen anscheinend doch sehr 
schwere, Denkschritt könnte vielleicht dann doch Wunder bewirken.

Aufwandsentschädigungen sind ja auch ein wichtiges Thema. Reich wird man nicht, oder? Nein, reich 
wird man auf keinen Fall mit dem Hobby. Allerdings geht es den Leuten, die dieses Hobby aus Überzeugung und 
Leidenschaft ausüben auch nicht um das Geld. Vielmehr gibt einem das Pfeifen ganz andere, wichtige Sachen. Die 
eigene Persönlichkeitsentwicklung, das Wissen um das Ehrenamt und dessen Strukturen und natürlich insbesondere 
die Möglichkeit, schnell in höhere Klassen aufzusteigen und im besten Falle mit zukünftigen, aktuellen oder 
ehemaligen Nationalspielern und Bundesligaspielern auf und neben der Platte zusammenarbeiten zu dürfen. Auch 
wenn dieser Weg natürlich nicht jedem gleichermaßen eröffnet werden kann, ist die Chance als Schiedsrichter doch 
schon deutlich höher, einmal eine Bundesligahalle nicht nur von den Zuschauerplätzen kennenlernen zu dürfen. Die 
Aufwandsentschädigung ist dabei eher als kleine Anerkennung und Kostenausgleich zu verstehen. 

Wie lange sehen wir Dich noch als Schiedsrichter auf der Platte und was wäre Dein Wunsch an das Weddingstedter 
Publikum heute Abend und in Zukunft?  Wenn alles gut läuft natürlich noch möglichst lange. Mein Wunsch für heute 
Abend und generell ist natürlich, dass wir an die guten Leistungen der letzten Wochen anknüpfen können und auch 
heute die zwei Punkte hier behalten. Natürlich wird auch heute wieder die Halle brennen und wir freuen uns wie immer 
auf eine sportliche, faire und gute Stimmung. Den beiden Schiedsrichtern wünsche ich natürlich ebenfalls ein gutes 
Gelingen. Ich würde Lügen, wenn ich nicht auch immer mit den Gespannen mitfiebern würde.

© by Butsch
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HARRY ZIMMERMANN 
FOTOGRAF

Die Fotos in unserer 
TSV Hallenzeitung 
stammen von Harry 
Zimmermann. Er ist 
der Opa von unserem 
Torwart Lukas. 
Neben  den  tollen 
Handballfotos macht 
er sonst auch viele 
Landschafts- und 
Naturaufnahmen.

 
Diese sind im Internet zu finden unter:

http://portfolio.fotocommunity.de/Harrys-
Portfolio
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BESUCHT UNS AUF FACEBOOK
TSV Weddingstedt / Handball / 1. Herren
ODER WWW.TSV-HANDBALL.COM

SO. 03.12.23, 15.30 Uhr
TSV Weddingstedt - MTV Herzhorn

SA. 09.12.23, 17.00 Uhr
TSV Mildsetdt - TSV Weddingstedt

SA. 16.12.23, 16.30 Uhr
TSV Weddingstedt -SG Bordesholm/Brügge

FR. 12.01.24, 20.30 Uhr
SG Bordesholm/Brügge - TSV Weddingstedt

Fahrschule
    Papenfuss

1922

SIE MÖCHTEN SPONSOR DES TSV WEDDINGSTEDT WERDEN?
INFOS UNTER WWW.TSV-HANDALL.COM


